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Soll ich überhaupt studieren?

z Nachteile eines Studiums
y Anstrengend („studere“ (lat.) = sich bemühen)

y Teuer, evtl. schwer finanzierbar

y Erst mal kein eigenes Einkommen, Konsumwünsche müssen warten
y Erst später Zeit für Partnerschaft & Familiengründung (?)

y Viel Theorie, wenig Praxis (?)

y Evtl. Trennung von zu Hause

z Vorteile
y Evtl. Trennung von zu Hause  ☺

y Gut bezahlte Berufe leichter erreichbar

y Geringstes Risiko, arbeitslos zu werden

y Perfektes Mittel gegen Wissensdurst ☺

y Persönlichkeitsentfaltung

y Sehr weitgehende Spezialisierung möglich

y Stressig, aber auch sehr befriedigend

Politisches Umfeld in D:
• Erhöhung der Anzahl Menschen

mit akademischem Abschluss!
(Deutschland hat Nachholbedarf im 
internationalen Vergleich)

• Immer weniger gering 
qualifizierte Berufe, aber:

• Fachkräftemangel vorausgesagt

Aber auch: 
wollen, sich bildenwollen, sich bildenwollen, sich bildenwollen, sich bilden
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Bin ich denn geeignet?

Ein paar Indizien und Testfragen…

z Erfordert mein Berufswunsch einen akademischen Abschluss?

z Wollte ich schon immer alles ganz genau wissen?

z …

z Kann ich mich gut selbst motivieren?Kann ich mich gut selbst motivieren?Kann ich mich gut selbst motivieren?Kann ich mich gut selbst motivieren?
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Was sollte / könnte ich denn studieren?

Wahl des Studienfachs

1. Ganz wichtig: Eignung und Neigung

z Studieren Sie, was Sie schon immer gerne und gut gemacht haben!

z Passen Schulnoten und Charakter zum Fach? Beispiele:

z Gut in Mathe, schlecht in Deutsch � Nicht gut für Germanistik

z Immer schlecht in Mathe � Bloß nicht Physik studieren

z Prima Noten, aber menschenscheu � Besser nicht Medizin…

z Merke:  Nur wer ein Fach mag, kann sich dafMerke:  Nur wer ein Fach mag, kann sich dafMerke:  Nur wer ein Fach mag, kann sich dafMerke:  Nur wer ein Fach mag, kann sich dafüüüür jahrelang motivierenr jahrelang motivierenr jahrelang motivierenr jahrelang motivieren. 
Diese Ausdauer fDiese Ausdauer fDiese Ausdauer fDiese Ausdauer füüüührt zum Erfolg.hrt zum Erfolg.hrt zum Erfolg.hrt zum Erfolg.

z Realistische Erwartungen ans Fach? � Erst Praktikumserfahrung sammeln?

2. Berufsaussichten – auch nicht ignorieren…

z Studium von „Orchideenfächern“ ist auch heute riskant.

z Nicht momentane Nachfrage, sondern die in 4-5 Jahren beachten

z � „Schweine-Zyklus“
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Wo studieren? 

die derzeit wichtigsten Hochschularten

z UniversitUniversitUniversitUniversitäääät, TUt, TUt, TUt, TU

y Aufgaben: Forschung (Schwerpunkt Grundlagen) und Lehre

y Bish. Abschlüsse: Diplom, Dipl.-Ing., Magister; Staatsexamen, …

y Bem.: Ausbildung des Forschungsnachwuchses, daher
Promotionsprogramme + Habilitationen 

z FachhochschuleFachhochschuleFachhochschuleFachhochschule, Hochschule für angewandte Wissenschaft

y Aufgaben: Praxisorientierte Lehre (Schwerpunkt), 
angewandte Forschung

y Bish. Abschlüsse: Diplom (FH), …

z BerufsakademieBerufsakademieBerufsakademieBerufsakademie

y Aufgaben: Lehre (in enger Kooperation mit Unternehmen)

y Bish. Abschlüsse: Diplom (BA)

y Bem: Ursprung in Baden-Württemberg, in Hessen rel. neu

in Hessen noch relativ neuin Hessen noch relativ neuin Hessen noch relativ neuin Hessen noch relativ neu
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Wo studieren? 

Welche Hochschulart ist die richtige für mich?

z UniversitUniversitUniversitUniversitäääät, TUt, TUt, TUt, TU

y Eröffnet alle beruflichen Möglichkeiten, sehr erschöpfende theoretische 
Durchdringung des Stoffs, optimal für angehende Forscher

y Hohe Anforderungen an eigene Disziplin und Selbstorganisation

z FachhochschuleFachhochschuleFachhochschuleFachhochschule, Hochschule für angewandte Wissenschaft(en)

y Praxisorientierter als eine Uni, intensivere und individuelle Betreuung, auch 
offen z.B. nach Fachabi, Fachhochschulreife, Meisterbrief (Hessen), 
(kooperative) Promotionen gelegentlich möglich

z BerufsakademieBerufsakademieBerufsakademieBerufsakademie

y Enge Bindung an ein Unternehmen, leichter Einstieg in die Berufswelt, 
Ausbildungsgehalt statt Jobben, Übernahmeperspektive, klare 
Strukturierung, ständiger Praxisbezug, Kombination mit IHK-Abschluss

University of University of University of University of cooperativecooperativecooperativecooperative educationeducationeducationeducation

University of University of University of University of appliedappliedappliedapplied sciencessciencessciencessciences
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Hochschularten, WS 2006/07

Zahlen: Hochschulen (links),  Studienplätze (rechts)

UnisUnisUnisUnis

FHsFHsFHsFHs
Kunst-HSKunst-HSKunst-HSKunst-HS

Verw.-FHsVerw.-FHsVerw.-FHsVerw.-FHs

Theol. HSTheol. HSTheol. HSTheol. HS
PHsPHsPHsPHs

UnisUnisUnisUnis
FHsFHsFHsFHs

Kunst-HSKunst-HSKunst-HSKunst-HS

Verw.-FHsVerw.-FHsVerw.-FHsVerw.-FHs

Theol. HSTheol. HSTheol. HSTheol. HS
PHsPHsPHsPHs

100% = 1111 979979979979 043043043043100% = 383383383383

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Der Bologna-Prozess, oder: 

Diplom war gestern…

z Ziel 1999 in Bologna (29 Staaten): Schaffung eines einheitlichen
Hochschulraums in Europa bis 2010

y Förderung der internationalen Mobilität

y Bessere Vergleichbarkeit von Leistungen und Abschlüssen

y Leichtere Anrechenbarkeit von Leistungen bei Auslandssemestern und 
Studienortswechseln

y Europäische Zusammenarbeit bei der Qualitätssicherung

z Hoffnungen der Initiatoren (in D)

y Verkürzung des Studiums, erster berufsqualifizierender Abschluss früher

y Erhöhung der Studierendenquote

y Senkung der Abbrecherquoten

y Praxisgerechtere Ausbildung

y Intensivierung der Betreuung
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Der Bologna-Prozess

z Folgen

y Abschaffung nationaler Studienabschlüsse wie Diplom und Magister

y Einführung konsekutiver Studiengänge mit einheitlichem Abschluss:

BachelorBachelorBachelorBachelor, MasterMasterMasterMaster
x Vorgabe: Insgesamt nicht mehr als 10 Semester

x Modelle:

6+46+46+46+4, 7+3, 8+2 Bachelor- + Master-Semester

y Verwischung der Grenzen zwischen den HochschulartenVerwischung der Grenzen zwischen den HochschulartenVerwischung der Grenzen zwischen den HochschulartenVerwischung der Grenzen zwischen den Hochschularten (Uni, FH; BA, …)

x AkkreditierungAkkreditierungAkkreditierungAkkreditierung der Studiengänge durch spezielle AgenturenAgenturenAgenturenAgenturen

Bachelor-Abschluss

Master-Abschluss

Häufigster Fall

4

6

3

7

2

8
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Der Bologna-Prozess

Wunsch und Wirklichkeit

z Mit Schwierigkeiten bei der Anerkennung von Studienleistungen 
ist weiterhin zu rechnen!

y Kollision der Modelle

x Bayern, auch BW:  7+3-Modell üblich

x Hessen, NRW, …:   6+4-Modell üblich

y Rivalitäten zwischen den Hochschularten

x Master-Studium an einer FH mit Bachelor-Abschluss einer BA?

x Master-Studium an einer Uni mit Bachelor-Abschluss einer FH?

x Promotion an einer Uni mit Master-Anschluss einer FH?

y Internationale Vergleichbarkeiten

x Langjährige unterschiedliche Bildungstraditionen lassen sich 
nicht schnell nivellieren, auch nicht per Akkreditierung

x (USA: 4 Jahre für Bachelor-Abschluss, Allgemeinbildungsanteil)

x Möglicher Ausweg: Harmonisierung von Studiengängen zwischen 
Partner-Hochschulen
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Der Bologna-Prozess

Akkreditierung

z Studiengänge sind zu akkreditieren

y Sie werden nur kurze Zeit ohne Akkreditierung toleriert

z Eine Reihe externer AkkreditierungsorganisationenAkkreditierungsorganisationenAkkreditierungsorganisationenAkkreditierungsorganisationen ist mit der 
Durchführung beauftragt

y Ziele: Sicherstellung einheitlicher Mindeststandards, Herstellung einer 
Vergleichbarkeit im Bologna-Raum, systematische Qualitätssicherung

y Tipp: Fragen Sie nach den „Modul-Handbüchern“. Jeder Studiengang muss 
zur Akkreditierung alle seine Module beschreiben. Die so entstehenden 
Modulhandbücher sind i.d.R. veröffentlicht und beschreiben sehr genau, 
was ein Studiengang bietet – und von Ihnen erwartet.

z Diese Organisationen werden wiederum beaufsichtigt vom 
AkkreditierungsratAkkreditierungsratAkkreditierungsratAkkreditierungsrat

y Eine von der Politik eingesetzte Stiftung zur Organisation der 
Akkreditierungen

y Details: http://www.akkreditierungsrat.de/
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Der Bologna-Prozess

European Credit Transfer System (ECTS)

z Folgen

y Viele Einzelleistungen im Studienverlauf anstelle von „Hammer-Examen“

y „Module“ statt Lehrveranstaltungen

y Anrechnung von Studienleistungen nach „workload“ mit einem 
Kreditpunktesystem (ECTS)Kreditpunktesystem (ECTS)Kreditpunktesystem (ECTS)Kreditpunktesystem (ECTS)

x Einheitlicher Gesamt-Zeitaufwand pro Punkt (Idealfall)

z Beispiel für Kreditpunkte

y Bachelor-Studiengang Informatik: 6 Semester à 30 c.p. = 180 c.p.

Erstes Semester:  7 Module à ca. 4 (2-6) c.p.

y Master-Studiengang Informatik: 4 Semester à 30 c.p. = 120 c.p.
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Der Bologna-Prozess

ECTS, Arbeitsaufwand für ein Studium

z European Credit Transfer System (ECTS)

y Bewertung des Arbeitsaufwandes für Studierende

y 1 Semester ≅ 30 ECTS („credit points, c.p.“)

y 1 ECTS ≅ 30 Stunden workload für Studierende (Präsenz + Selbststudium)

x 1800 Stunden pro Jahr inkl. vorlesungsfreier Zeit

x Merke: 1800 = 45 Wochen * 5 Arbeitstage/Woche * 8 Std./Tag

� Studieren ist eine VollzeitStudieren ist eine VollzeitStudieren ist eine VollzeitStudieren ist eine Vollzeit----TTTTäääätigkeit!tigkeit!tigkeit!tigkeit!

y … und die „Semesterferien“?

x Vorlesungszeit = 2 * 17 Wochen (incl. Klausurwochen)

x 1800 = 34 Wochen * 5 Arbeitstage/Woche * 10,6 Std./Tag

� Theoretisch: 53-Stunden-Woche

� Auch in vorlesungsfreier Zeit studieren!
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Der Bologna-Prozess

Status und Trends

z BachelorBachelorBachelorBachelor---- und Masterstudienangebote nach Fund Masterstudienangebote nach Fund Masterstudienangebote nach Fund Masterstudienangebote nach Fäääächergruppen chergruppen chergruppen chergruppen 
im Wintersemester 2007/2008im Wintersemester 2007/2008im Wintersemester 2007/2008im Wintersemester 2007/2008

FFFFäääächergruppechergruppechergruppechergruppe % von % von % von % von insginsginsginsg....
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 80,5
Medizin, Gesundheitswissenschaften 58,1
Ingenieurwissenschaften 78,7
Kunst und Musik 25,3
Mathematik, Naturwissenschaften 62,1
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 78,5

y Politikwissenschaften 74,0
y Rechtswissenschaften 72,7
y Regionalwissenschaften 90,0
y Sozialwissenschaften 72,3
y Wirtschaftswissenschaften 81,3

Sprach- und Kulturwissenschaften 42,7
Studiengänge insgesamt* 61,161,161,161,1

*) Ein Stg. Kann mehreren Fächergruppen zugeordnet sein
Quelle: HRK-Hochschulkompass, 1.9.2007 (WiSe 2007/2008)
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Der Bologna-Prozess

Status und Trends

z BachelorBachelorBachelorBachelor---- und Masterstudienangebote nach Fund Masterstudienangebote nach Fund Masterstudienangebote nach Fund Masterstudienangebote nach Fäääächergruppen chergruppen chergruppen chergruppen 
im Wintersemester 2007/2008im Wintersemester 2007/2008im Wintersemester 2007/2008im Wintersemester 2007/2008

HochschulartHochschulartHochschulartHochschulart % von % von % von % von insginsginsginsg.... Davon akkreditiertDavon akkreditiertDavon akkreditiertDavon akkreditiert

Universitäten 55,2 26,6 %

Kunst- und Musikhochschulen 13,8 15,6 %

Fachhochschulen 86,3 53,5 %

Hochschularten insgesamt 61,161,161,161,1 36,8 %36,8 %36,8 %36,8 %

In Hessen insgesamt 56,9

Quelle: HRK-Hochschulkompass, 1.9.2007 (WiSe 2007/2008)

z Fazit: Sie werden praktisch nur noch Fazit: Sie werden praktisch nur noch Fazit: Sie werden praktisch nur noch Fazit: Sie werden praktisch nur noch bachelorbachelorbachelorbachelor----StudiengStudiengStudiengStudiengäääängengengenge
beginnen kbeginnen kbeginnen kbeginnen köööönnen!nnen!nnen!nnen!
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Der Bologna-Prozess

Bewerbung heute, oder: Fluch und Segen der ZVS 

z Die Hochschulen sind heute autonomer als früher

z Sie wählen ihre Studierenden zum großen Teil selbst aus 

z Folgen:
y Sie bewerben sich direkt bei der Hochschule um einen Studienplatz, nicht mehr bei 

der Zentralstelle zur Vergabe von Studienplätzen (ZVS)

y Sie können abgelehnt werden, also werden Sie sich mehrfach bewerben

y � Bewerbungsflut an den Hochschulen � Auswahlverfahren leidet

y Hochschulen sagen zu unterschiedlichen Zeiten zu oder ab…

z Was tun, wenn Sie eine Absage von Ihrem Favoriten erhalten, aber
anderswo eine Zusage? Oder mehrere Zusagen?

z Dilemma: 
y Nur ein Bruchteil der zugesagten Plätze wird auch eingenommen

y Die Folge: NachrNachrNachrNachrüüüückverfahrenckverfahrenckverfahrenckverfahren, teils bei bereits laufendem Semester

z … und wenn Heidelberg Ihnen im Oktober doch noch zusagt, Sie aber schon 
im September notgedrungen nach Hannover gezogen sind???

z Daher aktuelle Diskussion: Wiederbelebung der ZVS
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Der Bologna-Prozess

Mobilitätsfenster? 

z Zur Zeit gibt es eine paradoxe Entwicklung

y Der Bologna-Prozess sollte die internationale Mobilität fördern

y Tatsächlich verbringen nur 15% der Bachelor-Studierenden ein 
Auslandssemester, aber 30% aller Studierenden tun dies (Q: DIE ZEIT)

z Ursachen, Folgen

y Das auf Wunsch von Politik und Wirtschaft kurz bemessene 
Bachelorstudium (insb. in der 6-Semester-Version) bietet kaum Spielraum

y Die Anrechenbarkeit von Studienleistungen ist oft noch reine Theorie

y Ausweichen auf das Master-Studium – aber nur für einen Teil möglich

z Auswege

y Partnerverträge zwischen Hochschulen, bilaterale Angleichung von 
Studiengängen

y Längerfristig: Feste Mobilitätsfenster, Wechsel zu 7+3-Modellen
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Das liebe Geld…

Studium und Nebenjobs

z Immer erforderlich
y Lebenshaltungskosten

x Miete + Heimfahrten zusätzlich bei externem Studium

x Auch an eigene Krankenversicherung etc. denken
y Studiengebühren: ca. 200 € pro Semester (FHW: incl. RMV-Ticket!)

z Seit WS2007: StudienStudienStudienStudienbeitrbeitrbeitrbeiträääägegegege
y Z.Z. 500 € pro Semester

(ca. 20% der wahren Kosten)

z Je nach Fall: 
y Langzeitstudiengebühren

z Je nach Fach und Neigung
y Büchergeld

y PC, Telefon

y Exkursionen

y Auslandsaufenthalt(e)

/Quelle: 17. Sozialerhebung des DSW, 2003 )
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Das liebe Geld…

Studium und Nebenjobs

z Rechnen wir mal:

y Private Ausgaben: 750 € /Monat * 6 Monate/Sem * 6 Sem. = 27.000 €

y Studiengebühren: 200 € / Sem. * 6 Semester = 1.200 €

y Studienbeiträge: 500 € / Sem. * 6 Semester = 3.000 €

y Extras (Auslandsaufenthalte etc.): nicht eingerechnet

y Verdienstausfall: nicht eingerechnet

y Gesamt (Minimum!) 31.200 31.200 31.200 31.200 €

z Nebenjob auf 400€-Basis

y 400 € / Monat * 2 Monate / Sem. * 6 Semester = 4.800 €

z Verdienstausfall netto (!) durch 2 Jahre Studiumverlängerung

y Laut DIE ZEIT, Special Bachelor & Master: ca. 40.000 €
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Das liebe Geld…

Studium und Nebenjobs

z Konsequenzen

y SchnellSchnellSchnellSchnell studieren!

x Nebenjobs kosten viel Zeit, sie verlängern das Studium

x Der später verursachte Verdienstausfall ist viel größer als der 
unmittelbare Verdienst

y Private Ausgaben dominieren bei weitem

x Konsumwünsche zurückstellen & günstig wohnen helfen sehr

y Hilfen nutzen: Familiäre Unterstützung, BAföG, Stipendien

y Kreditfinanziertes Studieren kann sich rechnen

z Ein Studium ist eine Investition in die eigene Zukunft!Ein Studium ist eine Investition in die eigene Zukunft!Ein Studium ist eine Investition in die eigene Zukunft!Ein Studium ist eine Investition in die eigene Zukunft!

y Die anfänglichen Nachteile werden im Laufe des Berufslebens mehr als 
ausgeglichen

y Die „Amortisationszeit“ darf ruhig etliche Jahre dauern
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Zum Schluss die Werbung ☺

Ein Beispiel: Informatikstudiengänge an der FH Wiesbaden

z Übersicht

Wer sich für Informatik interessiert,
kann nun gerne noch bleiben:

Auf Wunsch erläutere ich noch den
Aufbau des Studiengangs 
Allgemeine InformatikAllgemeine InformatikAllgemeine InformatikAllgemeine Informatik
der FH Wiesbaden

Kontakt für verbliebene Fragen:
Prof. Dr. H. Werntges
SB Informatik, FB DCSM, 
FH Wiesbaden
werntges@informatik.fh-wiesbaden.de

Infos im Web: http://fh-web1.informatik.fh-wiesbaden.de/go.cfm/fb/22/lpid/19/sprachid/1/sid/0.html


